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EIN RAUM FÜR BEDÜRFNISSE DER  
GEGENWART UND DER ZUKUNFT 

Nur die Mitglieder der Jury und des Preisgerichts haben das überarbeitete Projekt 
«überall» bisher gesehen. Daher sind die Spannung und die Erwartung auf die Präsen-
tation und bei vielen auch die Vorfreude auf ein neues Luzerner Theater gross.

Arthur Waser,  
Arthur Waser Stiftung
Die Arthur Waser Stiftung hat den Wettbewerb 

aus der Überzeugung heraus mitfinanziert, dass ein 
neues Theater am Theaterplatz ein Jahrhundert-
projekt wird – herausfordernd, notwendig und eine 
grosse Chance für die Kulturstadt Luzern. 

Das Resultat ist aus unserer Sicht sehr überzeu-
gend: Das überarbeitete Siegerprojekt der Architek-
ten Ilg und Santer gliedert sich jetzt architektonisch 
überzeugend ins Stadtbild des linken Reussufers 
ein, wo der neoklassizistische Altbau als Zeit-
zeuge stehen bleibt und die Jesuitenkirche weiter 
ihre Hauptrolle spielt. 

Die Zentralschweiz erhält mit dem Siegerprojekt 
einerseits ein voll funktionierendes Theater, ande-
rerseits aber auch ein offenes, einladendes Gebäude 
für die ganze Bevölkerung. Wir vertrauen darauf, 
dass das neue Theater den Bedürfnissen heutiger 
und kommender Generationen voll gerecht wird.

Anja Kloth,
Geschäftsführerin ewl Areal AG
Das Luzerner Theater ist fester Bestandteil des 

städtischen Kulturlebens. Damit dies auch in Zu-
kunft so bleibt, braucht es einen modernen Neubau.

Philipp Zingg, 
Präsident des Theaterclubs Luzern
«Sesam öffne dich» war gestern, «Theater öffne 

dich ‹überall› hin» gilt heute für das neue Luzerner 
Theater, weil es ein unglaublich durchlässiges, nach 
allen Seiten sich öffnendes Gebäude ist. Die Auflage, 
dass der Theaterraum ein Teil des Stadtraums wird, 
ist konsequent umgesetzt: Die Bevölkerung soll die 
offenen Räume ungezwungen besuchen, darin 
verweilen und vielleicht sogar Theaterbesucher 
werden. So geht Theater ohne Grenzen!

Christoph Fellmann, 
freischaffender Autor und Theatermacher
Das Theater ist ein Forum, auf dem die Gesell-

schaft sich versammelt und sich spielerisch betrach-
tet. Diese Gesellschaft hat sich in den 175 Jahren seit 
der Eröffnung des Luzerner Theaters verändert.  
Sie ist vielfältiger, durchlässiger, humorvoller. Ihre  
Foren, ihre Formen der Betrachtung und damit auch 
ihr Theater haben sich verändert. Ein Theater, in 
dem sich die Gesellschaft versammeln soll, muss 
Gegenwart und Offenheit ausstrahlen – in seinem 
Spielplan, in seiner Organisationsstruktur, aber 
auch in seiner Architektur. Sonst können wir auch 
Netflix gucken.



Mehr erfahren 
Noch bis 5. Juli 2024 wird 
das überarbeitete Pro-
jekt «überall» in der Sala  
terrena des Am-Rhyn-
Hauses ausgestellt.  
Anhand eines Modells, 
von Architekturplänen, 
computergenerierten  
Bildern, Filmen und Erläu-
terungen kann ein umfas-
sender Eindruck vom 
neuen Luzerner Theater 
gewonnen werden: 
Mittwoch bis Freitag  
von 13 bis 18 Uhr oder 
Samstag und Sonntag 
von 10 bis 16 Uhr.

Führungen
Ergänzend zur Ausstel-
lung finden öffentliche 
Führungen statt: 
22.5. um 12 Uhr:  
Stadtarchitekt Pascal 
Hunkeler 
22.5. um 17 Uhr:  
Betriebsdirektor Luzerner 
Theater (LT) Stefan Vogel
29.5. um 12 und 17 Uhr:  
Architekten Ilg Santer
6.6. um 12 und 17 Uhr: 
Stefan Vogel (LT)
13.6. um 12 und 17 Uhr: 
Architekten Ilg Santer
19.6. um 12 Uhr:  
Stadtarchitekt Pascal 
Hunkeler
19.6. um 17 Uhr:  
Stefan Vogel (LT)
21.6. um 12 Uhr:  
Stefan Vogel (LT)
26.6. um 12 und 17 Uhr: 
Stefan Vogel (LT)
28.6. um 12 Uhr:  
Stadtarchitekt Pascal 
Hunkeler. 

Diskussion
Am 12. Juni 2024 findet 
um 18.15 Uhr im Masken-
liebhabersaal, Süesswin-
kel 7, Luzern, ein öffentli-
cher Diskussionsanlass 
statt. Stadtpräsident Beat 
Züsli, die Architekten  
Andreas Ilg und Marcel 
Santer sowie weitere 
Gäste diskutieren bren-
nende Fragen zum  
neuen Luzerner Theater. 
Kostenlose Tickets gibtʼs 
beim Luzerner Theater.

Mehr Informationen 
www.neuestheater.
stadtluzern.ch

Patrick Gmür, 
Architekt und Präsident der Jury
Das Projekt «überall» offenbart sich als ein flexi-

bler und robuster Entwurf. Alle optimierten Anfor-
derungen, alle Bedingungen und Auflagen, aber 
auch zukünftige Bedürfnisse des Theaters können 
mit diesem Bau erfüllt werden. Städtebau, Architek-
tur sowie die öffentliche Nutzung verbinden sich zu 
einem stimmigen und überzeugenden Ganzen!

Mario Gyr, 
Jurist und Ruder-Olympiasieger 
Mein Luzerner Herz schlägt nicht nur für den 

Sport, sondern auch für die Bühne. Das Luzerner 
Kulturleben und das Luzerner Theater begleiten 
mich seit meiner Kindheit und sollen auch nach-
folgende Generationen begeistern.

Deborah Arnold, 
Leiterin Stadtplanung
Mit dem neuen Luzerner Theater entsteht ein 

öffentlicher Begegnungsort für die gesamte Bevöl-
kerung. Ein spannender Ort, der nicht nur Theater-
liebende zum Verweilen und Zusammenkommen 
anzieht. Mit der Projektüberarbeitung lädt das neue 
Luzerner Theater nun rundum zu einem Besuch ein.

Roger Sonderegger, 
Präsident der Spezialkommission
Luzern braucht ein neues Theater. Das neue 

Haus an der Reuss wird offen für alle, vielseitig nutz-
bar und für den Theaterbetrieb ein Sprung nach 
vorne. Ein Projekt, das begeistert!

Nico Sigrist,
Fussballer und Lehrer
Für mich ist ein modernes Theater eine wichtige 

Säule zum Erhalt einer vielfältigen Luzerner Kultur-
szene, welche ich auch in Zukunft nicht missen 
möchte.

Cony Grünenfelder, 
Denkmalpflegerin des Kantons Luzern
Mit dem historischen Theater bleibt die DNA des 

Ortes erhalten. Gleichzeitig entwickelt sich mit dem 
Neubau die lange Theatergeschichte weiter.

Der Erweiterungsneubau ist volumetrisch ge-
schickt gegliedert, sodass er sich in die Stadtsilhou-
ette einfügt und die Lichtsituation in der Jesuiten-
kirche kaum beeinflusst.



Der vollständig geöffnete Mittlere Saal bietet einen wunderbaren Ausblick auf die Stadt Luzern (oben). Das Foyer (unten) im heutigen 
Zuschauerraum des Theaters verfügt über mehrere Zugänge, vermittelt Offenheit und lädt zum Verweilen, mit und ohne Konsumation.
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